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vielfältige Möglichkeiten bietet, braucht
nicht besonders erwähnt zu werden. Am
besten ist es, wenn Sie unser Chalet «Teufi»
persönlich kennenlernen und selber die für
Sie schönste Wanderung und die prächtigsten

Aussichtspunkte entdecken.
Das Chalet steht SAC-Mitgliedern und
andern Gästen offen. Wir haben 23 Betten in
verschiedenen Zimmern, eine elektrische
Küche, eine sehr schöne und grosse Stube,
Waschräume mit kaltem Wasser (und einer
improvisierten Dusche), 2 WC und eine ganz
prächtige Laube. Mitglieder des SAC Bern
bezahlen Fr. 4.-, übrige SAC-Mitglieder
Fr. 5 - und andere Gäste Fr. 8 - pro
Übernachtung, plus Heizung, Kur- und
Beherbergungstaxe. Die Februarwochen (ohne
Wochenenden) sind für Schulskilager reserviert.

Von den vielen sich interessierenden
Schulklassen nehmen wir im Sommer und
Herbst 2-3 für eine Landschulwoche auf. Wir
freuen uns, wenn Mitglieder einer SAC-Sek-
tion bei uns eine Ski- oder Wanderwoche
verbringen. Auch Einzelpersonen und Familien

sind uns herzlich willkommen. Frau Erika
Haueter, Rebackerweg 4, 3110 Münsingen,

Neuzeitliche Feldstecher
sind klein, handlich
und leistungsstark.
Lassen Sie sich bei
uns beraten

Feldstecher
Fernrohre

Höhenmesser
Brillen

W. Heck, Optikermeister, Bern
Marktgasse 9, Tel. 22 23 91

Tel. 031/920744, nimmt die Anmeldungen
gerne entgegen und gibt nähere Auskunft
über die Belegung des Hauses. Seit ein Autobus

auf die Bussalp fährt, ist das Chalet
bequem ab Bahnhof Grindelwald zu erreichen.
Die Haltestelle Oberäll befindet sich direkt
unterhalb des Hauses.
Wirfreuen uns, dass wir Ihnen mit einem Bild
und dem vorliegenden «Steckbrief» das
Chaletvorstellen können, und laden Sie zum
Verbringen einiger Ferientage ein.

Sylvia Ummel, Chaletchef

JO-Magazin

Zum JO-Chef-Wechsel
Rolf Schifferli brauche ich wohl kaum
vorzustellen. Er wird Euch als neuer JO-Chef,
Bergführer und J + S-Experte sicher viel
bieten. Ich bitte Euch alle, JOIer, ältere, neue
und angehende JO-Leiter, diese Gelegenheit

wahrzunehmen und Euch wie in diesem
Jahr (oder noch mehr) am JO-Leben zu
beteiligen. Ich glaube, Rolf eine aktive und auch
aus seiner Sicht den Aufwand lohnende JO
übergeben zu können. Kurt Wüthrich

JO-Chef

«Neue Besen wischen gut»-sagt man. Nun,
so neu ist der frische Besen nicht; er ist aus
der gleichen Generation wie der bewährte
bisherige. Erkenntdie JO seit geraumer Zeit;
so lange, dass er auch bereits nach rechter
Bergsteigerart sagt: «Ja, vor zwanzig Jahren
haben wir schon dies und jenes und überdies
und ausserdem ...» - Das braucht nun
allerdings überhaupt kein Grund zur Beunruhigung

zu sein. Im Gegenteil: die Erfahrungen
zeigen, dass, wie seit Urzeiten, in der JO ein
positiver Geist herumflattert - er versteckt
sich höchstens hie und da.
Ich hoffe, dass die JO nach wie vor ein Ort der
Begegnung, des Plausches und des Auftan
kensseinwird.
Zum Jahres- und Steuermannswechsel
wünsche ich Euch alles Gute.

EuerRolfSchifferli
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